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69. Jahrgang

Organ und Verlag des Vereins ehe-

maliger Seidenwebschüler Zürich und

Angehöriger der Seidenindustrie

Organ der Zürcherischen Seidenindu-

strie-Gesellschaft und des Verbandes

Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten

Organ der Vereinigung Schweizeri-

scherTextilfachleute und Absolventen

der Textilfachschule Wattwil

Messenummer

Aufruf
zur Schweizer
Mustermesse 1962

Weniger denn je kann die schweizerische Wirtschaft sich
gegen außen abschließen. In einer sich ständig entwickeln-
den Welt müssen die produktiven Kräfte unseres Landes
wach und rege bleiben, erfüllt von Dynamik und Freude
am Wettbewerb und getragen vom Willen, den wechseln-
den Bedürfnissen des Marktes zu entsprechen.

Aber die Aufnahmebereitschaft für Neues von außen
darf die harmonische Vielfalt, die in unseren alten Tradi-
tionen wurzelt, nicht beeinträchtigen. Auch im Europa der
Integrationsbestrebungen muß die Schweiz ihre Eigen-
ständigkeit behaupten.

Industrie und Gewerbe unseres Landes haben sich stets
bemüht, Fortschritt und Treue zu sich selbst in Einklang
zu bringen. So wird denn auch die diesjährige Schweizer
Mustermesse in Basel mit ihren 27 Fachgruppen und ihren
2300 Ausstellern in der Zeit vom 31. März bis 10. April
einmal mehr beweisen, daß die schweizerische Produktion
bei aller erforderlichen Anpassung an die internationale
Entwicklung die Spezialisierung, die Präzision und die
Originalität als ihre wesentlichen Merkmale bewahrt.

Allen Besuchern der 46. Schweizer Mustermesse entbiè-
ten die Behörden der Messe und der Stadt Basel heute
schon ihren herzlichsten Willkomm.

SCHWEIZER MUSTERMESSE

Der Präsident: Der Direktor:
A. Schaller H. Hauswirth

Botschaff des Bundespräsidenten zur Schweizer Mustermesse 1962

Was schon wiederholt und mit Recht über die Nützlich-
keit der nationalen Messen gesagt worden ist, erhält an-
gesichts der wirtschaftlichen Zukunftsprobleme, vor denen
wir heute stehen, besondere Bedeutung. Alle Studien auf
diesem Gebiet unterstreichen die Notwendigkeit, von Zeit
zu Zeit eine Produktionsbilanz unserer Volkswirtschaft zu
erstellen, um zu prüfen, ob wir den wissenschaftlichen und
technischen Fortschritten genügend Rechnung tragen und
um darüber zu wachen, daß unsere Erzeugnisse ihre volle
wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit bewahren. Welche
Haltung wir auch gegenüber den Bestrebungen zu einer
europäischen Integration einnehmen, und welches das Ver-
fahren und der Ablauf der bevorstehenden Verhandlungen
sein mögen, so werden selbstverständlich — abgesehen von
jeder rein politischen Betrachtungsweise, wie zum Beispiel
derjenigen der Wahrung der Neutralität — Qualität und
Stärke unserer wirtschaftlichen Stellung im unvermeidli-
chen Kampf ums Dasein bedeutsam ins Gewicht fallen. In
der heutigen Zeit der Ueberbeschäftigung, in welcher die
Anforderungen einer vielleicht nur vorübergehenden Kon-
junktur der Forschungstätigkeit und einer zukunftgerich-
teten Entwicklungsarbeit oft hindernd im Wege stehen, ist
es nicht unnütz, an diese Tatsachen zu erinnern.

Die Schweizer Mustermesse in Basel trägt in hohem
Maße dazu bei, diese notwendige Gewissensforschung über
den Stand unserer wirtschaftlichen Vorbereitungen zu er-

möglichen. Von Jahr zu Jahr nimmt ihr Erfolg zu, was
sich in der Zahl der Besucher und dem Umfang der Ge-
schäfte äußert. Zu den Ergebnissen, die in Zahlen aus-
gedrückt werden können, kommen jene hinzu, die sich
nicht in diese Form kleiden lassen, die aber wahrschein-
lieh die lebenswichtigsten und notwendigsten Erfolge dar-
stellen, die wir wünschen können. Wir denken an den
Geist der Initiative, an die schöpferische Energie, an den
Willen zum Fortschritt - Eigenschaften, die unsere Tätigkeit
beleben und deren Erhaltung für unser Dasein entschei-
dend ist. Eine wirtschaftliche Blütezeit, wie wir sie noch
nie erlebt haben, könnte leicht die Bedeutung jener Vor-
aussetzungen vergessen lassen, auf die es ankommt, und
mit denen man sich gerade dann beschäftigen muß, wenn
man die Notwendigkeit dazu am wenigsten verspürt. Die
Schweizer Mustermesse trägt in wertvoller Weise zu die-
ser Selbstbesinnung bei. Sie stellt sich in den Dienst eines
Großteils unseres Wirkens und bildet damit ein Bindeglied
zwischen den verschiedenen Teilen der eidgenössischen
Gemeinschaft. Sie bedeutet eine Ehrung des beruflichen
Gewissens und der Leistungen von Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern. Sie ist eine Quelle des Ansporns für alle
diejenigen, die sich ihrem Beruf hingeben im Bestreben,
damit die Ehre des Landes hochzuhalten.

Paul Chaudet, Bundespräsident
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